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1. Sicherheitshinweise  
 

Die vorliegende Bedienungsanleitung gibt notwendige Informationen, die 

für das ordnungsgemäße Bedienen des Gerätetester s notwendig sind. 

Vor Inbetriebnahme des Prüfgerätes ist die Bedienungsanleitung zu lesen 

und zu beachten ! 

 Diese Anleitung ist für den späteren Gebrauch aufzubewahren!  

Prüfungen der elektrischen Sicherheit an elektrischen Geräten dürfen nur 

von Elektrofachkräften oder unter ihrer Verantwortung vorgenommen 

werden.  

In der Bedienungsanleitung und auf dem Gerät v erwendete Symbole:  

 
Achtung, Gefahr, Dokumentation beachten!  

 
Warnung vor gefährlicher Spannung  

 Hinweis. Bitte unbedingt beachten  

 
(DC) Gleich - Spannung oder Strom  

 
(AC) Wechsel - Spannung oder Strom.  

 
Erde 

O / I Schalter  AUS/EIN 

 
SD-Speicherkarte  

 Schnittstelle USB 

IOIO Schnittstelle RS232 

 
Bluetooth -Verbindung  

 
konform zu den EU -Richtlinien  

 Alle technischen Angaben und zitierte Normen entsprechen dem 

Stand der Drucklegung und wurden nach bestem Wis sen ermittelt.  

 Maßgebend für die Durchführung von Prüfungen sind die jeweilige n 

Bestimmungen, Vorschriften und Normen.   

Das Gerät ist gemäß der geltenden Vorschriften (siehe Kapitel 2) gebaut 

und geprüft und hat das Werk in einem sicherheitstechnisch ei nwand -

freien  Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahr -

losen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender die Hinweise und Warn -

vermerke  beachten die in dieser Anleitung enthalten sind.  Fehlverhalten 

und Nichtbeachtung der Warnungen kann zu schwerwiegenden Ver -

letzungen oder zum Tode führen.  Berühren Sie das Display nicht mit 

kantigen Gegenständen und üben Sie keinen Druck auf das Display aus. 

Verwenden Sie ausschließlich den beiliegenden Eingabestift oder einen 

anderen stumpfen Stift . Es ist auch möglich die Bedienung mit den Fingern 

vorzunehmen.  D as Gerät  entspricht der Schutzklasse II, für den Betrieb der 

ăPrüfsteckdose ò ist der Schutzleiter vom Gerªteeingang durchgeschleift.  

Der Schutzleiter dient zur Messung gegen Erde!  Das Gerä t darf nur an ein 

Einphasen -Netz 230 V, 50Hz, Vorsicherung 16A, angeschlossen werden. 

Belastung der Prüfsteckdose , siehe Kapitel 20 , ăTechnische-Datenò. 

 Gerätetester BENNING ST 750 darf nur an geerdeten Netzen 

betrieben werden.  

 Bei sämtlichen Arbeiten  müssen die jeweils gültigen Unfallverhütungs -

vorschriften der gewerblichen Berufsgenossenschaften für elektrische 

Betriebsmittel beachtet werden.  

 Beachten Sie, dass Arbeiten an spannungsführenden Teilen und 

Anlagen grundsätzlich gefährlich sind. Bereits  Spannungen ab 30 V AC 

und 60 V DC können für den Menschen lebensgefährlich sein. Die 

Benutzung dieses Gerätes darf nur durch Elektrofachkräfte oder durch 

ăElektrotechnisch unterwiesene Personenò unter der Verantwortung einer 

Elektrofachkraft ausgeübt werd en. Die jeweiligen Bedienungs -/ Wartungs -

anleitungen der zu prüfenden/ anzuschließenden Geräte/ Prüflinge sind 

zu beachten! Das Gerät darf nur in trockenen Räumen benutzt werden. 

Seine Ausgänge sind nicht für Dauerbetrieb vorgesehen sondern nur für 

Kurzzeitprüfungen geeignet!  

Vor jeder Inbetriebnahme überprüfen Sie das Gerät und die Leitungen auf 

Beschädigungen.  

Den  Gerätetester  nicht öffnen, e r enthält keine durch den Benutzer 

reparablen Bauteile. Reparatur und Service kann nur durch qualifiziertes 

Personal erfolgen.  
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Es dürfen nur die mitgelieferten Originalmessleitungen oder 

entsprechendes Sicherheitsmesszubehör verwendet werden!  

Achtung! Während des Isolationstests (RISO) können am Prüfling 

gefährliche Spannungen auftreten.   

Ist anzunehmen, dass ein g efahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, ist das 

Gerät außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu 

sichern. Es ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr 

möglich ist:  

¶ wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist,  

¶ wenn d as Gerät nicht mehr arbeitet,  

¶ nach längerer Lagerung unter ungünstigen Verhältnissen,  

¶ nach schweren Transportbeanspruchungen.  

 Als Geräteschutz und zur Funktionsprüfung werden die Mess -

spannu ngen überwacht. Bei Störung erfolgt eine Fehleranzeige im 

Display. Die Messung wird unterbrochen.  Bei einem Fehlerstrom von ² 25 

mA erfolgt eine Abschaltung innerhalb von 100 bis 200 ms.  Beim Auslösen 

der Thermosicherung kann eine Rückstellung nur durch Au sschalten des 

Prüfgerätes e rwirkt werden.  

 Damit auch Kurz - od er Körperschlüsse erfasst werden, die hinter den 

Einschaltgliedern  (Schalter, Thermostat, Relais usw.) des Prüflings  liegen, 

muss der Prüfling eingeschaltet sein.  

 Der Prüfling muss fremdspannungsfrei sein (vom Netz g etrennt).  

Das Gerät ist nicht zur Mess ung i n elektrischen Anlagen geeignet ! 

Schalten Sie keine Fremdspannung auf die ăPr¿fsteckdoseò und die 

eingebauten Buchsen bzw. Steckverbinder.  Das Gerät kann beschädigt 

werden ! 

 Der Gerätetester  darf nur in dem unter technische Daten 

spezifizierten Betri eb - und Messbereichen eingesetzt werden.  

Achtung! Durch betätigen der Taste < Pause> wird die Messung an -

gehalten, während der Pause  bleibt die Prüfsteckdose unter Spannung ! 

Reinigung: Das Gehäuse regelmäßig mit einem Tuch und Reinigungs -

mittel trocken abw ischen. Kein Poliermittel oder Lösungsmittel verwenden.   
 

1.1. Anforderungen an den Prüfer  

 Die Prüfung zur Feststellung der elektrischen Sicherheit ortsver -

änderlicher elektrischer Betriebsmittel kann durch befähigte Personen 

oder durch Elektrofachkräfte durc hgeführt werden. Eine Prüfung allein 

durch elektrotechnisch unterwiesene Personen ist auf Grund der Fest -

legungen in der TRBS ăBefªhigte Personen ð Besondere Anforderungen -  

Elektrische Gefªhrdungenò nicht mehr mºglich. Dennoch kann in einem 

Prüfteam (z. B. Elektrofachkraft/elektrotechnisch unterwiesene Person) die 

elektrotechnisch unterwiesene Person im Rahmen von Wiederholungs -

prüfungen Tätigkeiten  übernehmen und damit die Elektrofachkraft 

unterstützen.  

Befähigte Person  

Eine befähigte Person im der  Sinne der Betriebssicherheitsverordnung  ist 

eine Person, die  durch ihre Berufsausbildung,  Berufserfahrung und zeit -

nahe  berufliche Tätigkeit über die  erforderlichen Fachkenntnisse  zur 

Prüfung von  Arbeitsmitteln  verfugt.  Gemäß der Technischen Regel  für 

Betriebssicherheit ăBefªhigte Personen - Besondere  Anforderungen - 

Elektrische  Gefährdungen ò - TRBS 1203 Teil 3 muss die befähigte Person  für 

die Prüfung ortsveränderlicher  elektrischer Betriebsmittel  (Arbeitsmittel) 

zum Schutz vor  elektrischen  Gefährdungen eine  elektrotechnische 

Berufsausbildung  abgeschlossen haben oder  eine andere für die Pr üf-

aufgabe  vergleichbare elektrotechnische  Qualifikation besitzen. Als  

Berufserfahrung gilt eine mindestens  einjä hrige  Erfahrung  mit der 

Errichtung, dem Zusammenbau  oder der  Instandhaltung  von elektrischen 

Arbeitsmitteln  und/oder Anlagen.  Sie muss für die vorgesehene  Prüfung 

ortsverä nderlicher  elektrischer Betriebsmittel über  die im Einzelnen 

erforderlichen  Kenntnisse der Elektrotechnik  sowie der relevanten  elektro -

technische n Regeln verfugen  und ihre Kenntnisse aktualisieren.  Aus dieser 

Forderung ist  ersichtlich, dass zur sicherheitstechnischen  Beurteilung  orts-

verä nderlicher elektrischer  Betriebsmittel dem Grundsatz  nach die 

Qualitä tsmerkmale  einer Elektrofachkraft vorliegen  müssen. 

Elektrofachkraf t  

Im Sinne der Unfallverhütungsvorschrift  ăElektrische Anlagen und 

Betriebsmittelò (BGV/GUV A3)  gilt, wer aufgrund seiner fachlichen  

Ausbildung, Kenntnisse  und Erfahrungen sowie Kenntnis  der einschlägigen 

Bestimmungen  die ihm  über tragenen  Arbeiten beurteilen und mögliche  

Gefahren erkennen kann  (im Regelfall z. B. Elektrogeselle,  Elektromeister, 

Elektrotechniker,  Elektroingenieur) . 
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Elektrotechnisch unterwiesene Person  

Person die  durch eine  Elektrofachkraft über die ihr  übertragene n 

Aufgaben und  d ie möglichen Gefahren bei unsachgemäß em  Verhalten 

unterrichtet  und erforderlichenfalls angelernt  sowie ü ber die notwendigen  

Schutzeinrichtungen und Schutzmaß nahmen  belehrt wurde.  Hierfür 

kommen z. B. betriebseigene  Handwerker bzw. Facharbe iter,  

Gerä tewarte oder Hausmeister  in Frage.  

2. Geltende Vorschriften  

Messungen/ Prüfungen  Prüf und Messeinrichtung  

DIN VDE 0701 ð 0702 

DIN EN 62353 (VDE 0751-1) 

(Medizin)  

ÖVE E 8701-1  

 (ähnlich VDE 0701 und 0702 ) 

ÖVE E 8701-2ð2  

(ähnlich VDE 0701 und 0702)  

BetrSichV 

TRBS 1201  

TRBS 1203 Teil 3 

BGV A3 

DIN VDE 0404 Teil 1 

DIN VDE 0404 Teil 2 

DIN VDE 0404 Teil 3 (Medizin)  

DIN VDE 0404 Teil 4 

DIN EN 60529 (VDE 0470 Teil 1)  

DIN EN 61010-1 (VDE 0411 Teil 1) 

DIN EN 61010-2-032 (VDE 0411 Teil 2-

032) 

DIN EN 61010-031 (VDE 0411 Teil 031) 

DIN EN 61326 -1 (VDE 0843 Teil 20-1) 

DIN EN 61557-1 (VDE 0413 Teil 1) 

DIN EN 61557-2 (VDE 0413 Teil 2) 

DIN EN 61557-4 (VDE 0413 Teil 4) 

3. Produktbeschreibung  

Das Schutzmaßnahmeprüfgerät BENNING  ST 750 wurde für die 

Durchführung der f olgenden Messungen zur sicherheitstechnischen 

Prüfung von elektrischen Geräten nach DIN VDE 0701 -0702 (BGV A3) und 

DIN VDE 0751-1 entwickelt:  

¶ Messung des Schutzleiterwiderstandes mit Kompensation der 

Messleitung  

¶ Messung des Isolationswiderstandes  

¶ Messung d es Schutzleiterstromes ( Ersatz-, Direkt- oder als 

Differenzstrom -Messung ) 

¶ Messung des Berührungsstromes ( Ersatz-, Direkt - oder als 

Differenzstrom -Messung ) 

¶ Messung des Geräteableitstromes ( Ersatz-, Direkt - oder als 

Differenzstrom -Messung ) 

¶ Messung des Ab leitstromes vom Anwendungsteil (Ersatz -, oder Direkt -

Messung)  

¶ Funktionstest mit Messung von Eingangsspannung, Eingangsstrom, 

Wirk- und Schein leistung  

¶ Prüfung von Kaltgeräte - und Verlängerungsleitungen  

3.1. Lieferumfang  

Zum Lieferumfang des BENNING ST 750 gehören:  

1 Stück Gerätetester  BENNING ST 750 

1 Stück   2 GB SD-Speicherkarte  

2 Stück 1m Verbindungsleitung mit 4mm Sicherheitsstecker  

1 Stück Kaltgeräteverbindungsleitung (zur Leitungsprüfung)  

2 Stück Sicherheits -Prüfspitze (rot, gelb) mit 4mm Sicherheitsbuchse  

2 Stück  Abgreifklemme (rot, schwarz) mit 4mm Sicherheitsbuchse  

1 Stück Eingabestift  

1 Stück Bedienungsanleitung  

3.2. Transport/ Lagerung /Betriebsbedingungen  

Das Gerät ist für folgende Bedingungen ausgelegt:  

Umgebungsbedingungen:  Höhe bis 2000 m NN  

Temperaturbereich:  0 bis 35 °C (Arbeitstemperatur)  

   -20 bis 60 °C (Lagertemperatur)  

maximal relative Feuchte:  80 % bis 30 °C linear abnehmend  

    60 % bis 40 °C, nicht kondensierend  

Unter dem Tragegriff befindet sich ein manuelles Druckventil, Dreh richtung 

rechts (in Uh rzeigersinn), Ventil geschlossen (CLOSE) und rotes Anzeige -

dreieck. Drehrichtung links (gegen Uhrzeigersinn), Ventil offen (OPEN) und 

grünes Anzeigedreieck. Zum Schutz des Gerätes und bei längeren 

Transporten empfiehlt es sich das Ventil zu schließen. Zum Öffnen des 

Gerätes zuerst das Ventil öffnen (Druckausgleich wird hergestellt) und 

danach den Deckels öffne n. Siehe auch Kapitel  20 ăTechnische Datenò. 

Bitte bewahren Sie die Originalverpackung für eine spätere Versendung, 

z.B. zur Kalibrierung auf. Transpo rtschäden aufgrund mangelhafter 

Verpackung sind von der Garantie ausgeschlossen. Die Lagerung des 

Gerätetesters muss in trockenen, geschlossenen Räumen erfolgen. Sollte 

das G erät bei extremen Temperaturen transportiert worden sein, benötigt 

es vor dem Eins chalten eine Akklimatisierung von mindestens 2 Stunden.  
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3.3. Modell und Typbezeichnung  

Auf der Innenseite des Gehäuses (links neben den Peripherieanschlüssen) 

befindet sich ein Typenschild mit Seriennummer. Bei Rückfragen bitte 

immer die Produktbezeichnung und die Seriennummer angeben.  

3.3.1. Umweltschutz  

 Bitte führen Sie das Gerät am Ende seiner Lebensdauer den zur 

Verfügung stehenden Rückgabe - und Sammelsystemen zu.  

 

4. Ausstattungsmerkmale/ Prüfungen  

Mit dem Gerätetester  BENNING 750 können folgende Prüfungen  

durchgefü hrt werden:  

Art der Messung  nach Vorschrift  

Messung des Schutzleiterwiderstandes  mit 0,2 A 

DC ð dauernd,  oder 10 A AC - zeitbegrenzt 5 s.  

Die Messung erfolgt zwischen dem Schutzleiter 

und allen schutzleiterverbundenen berührbaren 

leitfähigen Teilen (mit automatischem 

Polwe nder im Automatik -Betrieb!).  

DIN VDE 0701-0702 

DIN VDE 0751-1 

Messung des Isolationswiderstandes  L/N gegen 

PE mit 500 V DC (Spannung ist einstellbar!). 

Auch Isolationswiderstand zwischen Primär - und 

Sekundärseite bzw. aktiven Teilen von  Geräten 

mit SELV/ PELV Spannungen sowie ME -Geräten 

mit Patientenanschlüssen von Anwendungs -

te ilen.  

DIN VDE 0701-0702 

DIN VDE 0751-1  

Messung des Schutzleiterstromes , (Ableitströme ) 

Messung des Schutzleiterstromes und Ableit -

stromes für Geräte der Schutz klasse I bis II und 

berührbaren leitfähigen Teile die nicht mit dem 

Schutzleiter verbu nden sind. Nach dem 

Differenz -, Direktmess-, Ersatzableitstrom ð 

verfahren oder für eine e xterne  Strommess-

zange  (mit automat ischem Polwender im Auto -

Betrieb!) . 

DIN VDE 0701-0702 

 

Art der Messung  nach Vorschrift  

Messung des Berührung sstromes  für Geräte der 

Schutzklasse I bis III mit berührbaren leitfähigen 

Teilen die nicht mit dem Schutzleiter verbunden 

sind. Nach dem Differenzstrom -, Direktmess-, 

Ersatzableitstrom ð Verfahren oder mit  externe r 

Strommes szange.  

DIN VDE 0701-0702 

DIN VDE 0701-240 

(alte VDE Vorschrift)  

Messung des Geräteableitstromes  (Ableit -

ströme)  Messung des Schutzleiterstromes und 

Ableitstr omes für Geräte der Schutzklasse I bis II 

und b erührbaren leitfähigen Teile die nicht mit 

dem Sch utzleiter verbu nden sind.  Geräteableit -

ströme/ Ableitstrom  bei ME -Geräten von An -

wendungste ilen des Typs B; BF und CF. Nach 

dem Direktmess-, Ersatzableitstrom ð Verfahren 

oder mit  externe r Strommesszange  (mit autom.  

Polwender im Auto -Betrieb!) . 

DIN VDE 0751-1 

 

Messung des Patientenableitstromes  (Ablei t-

strom) bei ME -Geräten von Anwendungste ilen 

des Typs B; BF und CF. Nach dem Direktmess - 

und Ersat zableitstrom ð Verfahren.  

DIN VDE 0751-1 

Funktionstest  nach erfolgreicher Prüfung. 

Anzeige von Netz -/Spannung und Strom 

(Diffe renzstrommessung), Fehle rstrom, Wirk-/ und 

Scheinlei stung.  

DIN VDE 0701-0702 

DIN VDE 0751-1 

Kabeltest, Durchgangsprüfung, Messung des 

Leitungs -Innenwiderstande s von Anschluss - und 

Verlängerungsleitungen sowie K abeltrommeln.  

Der Isolationsw iderstand zwischen L/N gegen PE 

muss separat durchg eführt werden!  

DIN VDE 0701-0702 

DIN VDE 0751-1 

Schutzkleinspannung  Ua (PELV und SELV) Nach - 

weis der Übereinstimmung mit den Vorgaben 

der Bemessungsspannung (25 V).  Der Isolations -

widerstand zwischen Pri mär - und Sekundärseite 

bzw. aktiven Teilen von Geräten m it SELV/ PELV 

Spg.  muss separat durchg eführt werden (s . 

unter Messung des Isolation swide rstandes!  

DIN VDE 0701-0702 
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5. Beschreibung der Bedienelemente  
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Bedeutung  Bedienelemente:  

1 Netzanschlusskabel  

2 Schnittstelle RS232, D ð SUB - Stecker 9 pol.  für z.B. Barcodeleser  

3a  Schnittstelle A -Buchse USB 2.0, z.B. für Bluetooth Dongle (Drucker)  

3b  Schnittstelle A -Buchse USB 2.0, z.B. für USB-Stick (max. 8GB) , Tastatur  

3c  Schnittstelle B -Buchse USB 2.0 

4 Adapter / Steckplatz für SD -Speicherk arte  (max.  2GB) 

5 Netzschalter  ( O - I ) 

6 Buchse, gelb, für Mess - und Tast -Sonde  

7 Kaltgerätestecker für Kabelprüfung  

8 Buchse, grün, für Sonden ð Abgleich/ Kalibrierung  

9 Buchse, schwarz, ăLò, zuschaltbar zur Pr¿f-Steckdose  

10 Buchse, gelb -gr¿n, ăPEò, fest verdrahtet zur Prüf -/Netz -Steckdose  

11 Buchse, blau, ăNò (0), zuschaltbar zur Pr¿f-Steckdose  

12 Umschaltbare Prüf -/Netz -Steckdose  

13 Touchscreen Display  (Tast-Bildschirm)  

 

Bedeutung Zubehör:  

A SD - Speicherkarte  

B Toucscreen Bedienstift  / Eingabestift  

C Verbindungsleitung (Prüfleitung ) mit 4mm Sicherheitsst ecker (1m)  

D Verbindungsleitung (Kabelprüfung)  

E Sicherheits -Prüfspitze mit 4mm Sicherheitsbuchse  

F Abgreifklemme mit 4mm Sicherheitsbuchse  

Ansicht Anschl ussseite: 


